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denen nn Joh 6,951c-58, Zl 6,39c.40c.44c rechnet, ze1 dıie Theologıe des Evangelısten

eıne beträchtliche Nachwirkung, auch Wenn sich Veränderungen feststellen lassen. YOLZ der
adurch entstandenen Spannungen kann indes eiıner einheitlichen Jjohanneischen TRheolo-
S1e festgehalten werden.

Anders als bel der Ya: ach der Einheit der Theologıe des ist be]l der urchrist=-
ichen Theologiegeschichte dıe Kanongrenze überschreıten, den Übergang Z en
Kirche aufzuzeigen. SO zeichnet Hahn In Teil VI den Übergang AD Theologiegeschichte des

Jahrhunderts („Apostolische Väter“; „ApOKryphe Literatur“) nach, Devor C: auf die Theolo-
gijegeschichte des Urchristentums zurückblickt

Nach der Darstellun der urchristlichen Theologiegeschichte ze1l Hahn 1MmM Band
In eiıner systematischen Zusammenschau die Einheit des auf. el verschweigt Sl kel-
neswe2s die Spannungen und Unterschiede, die zwıischen den Aussagen seiner Autoren hbe-
stehen, VOT em aber SC S eiıne Antwort auf die Ya: nach deren Bedeutung Es verste
sıch VON elbst, dass el die Wahrheıitsfrage N1IC ausgeklammert werden kann. Hahn hat
somıt eın wesentlich fundamentaltheologisches nlıegen, das Ch In fünf Srolsen Themen aus-

Das als der Urchristenheıit; Das OÖffenbarungshandeln In Jesus rıstus:;
dessen soterilologische, ekklesiologische und eschatologische Dımensıon.

Aass das eutillc In Kontinultä Z ste seht schon daraus hervor, dass
seıne Autoren eSs immer wlieder für hre Christusverkündigung fruchtbar machen und dass CS

VOT der Kanonwerdung des die einz1ıge heilıge chrift des frühen Christentums ISsT: In
Jesus YI1SCTUS findet das Offenbarungshandeln des Gottes sraels seinen Höhepunkt DIe Eln-
heit der Theologıe des wıird zunächst adurch eulllıc dass die Sroisen Themen (3.-5.)
nichts anderes sind als Dıiımensionen des OÖffenbarungshandelns Gottes In Jesus YISLUS
le anderen Themen sind diesen theologischen Dımensionen zugeordnet azu ehören 7 B
1ImM Rahmen der Soteriologie die Anthropologie, das Problem des Gesetzes, dıe ereıts Dge
schehene Krrettung des Menschen und das Evangelıum als Proklamation und Vergegenwär-
tiıgung des e1ils Im Rahmen der Ekklesiologie Ist VON Nachfolge und Glaube, VO Selbst
verständnıs der Jüngerschaft, VON der christlichen aufe, VO Herrenmahl und VO eDEeL
Bekenntnis und Gottesdienst, VOINl den Charısmen und der Gemeindeleitung, VOIN der Ver-
kündıgung des Evangelıiums unter en und Heiden SOWIE VOIN der die Rede

DIie „Theologie des Neuen lTestaments“ ns ist die Frucht eınes Jahrelangen DIiens-
tes ort der chrift. IC L1UTr ihres nhaltes, sondern auch ihrer formalen
Gestaltung eıgnet sS1e sıch estens als eNrDuC für Studenten und arüber hinaus für alle,
die der neutestamentlichen Botschaft interessiert S1nd. Heınz (:A1esen
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ISBN 3-451-27899-5).

Jahr der 1bel ist In deutscher Übersetzung (von Christane und Manfred Oeming) das
imponierende erk des bekannten amerıkanischen XeQECLECN Childs erschienen, her-

ausgegeben VON dem ausgewlesenen Alttestamentler CO Regensburg Christoph
Dohmen
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Childs Ist eın herausragender Vertreter des sogenannten canonıcal approach, der den

ZugangZ Text der Schrift VO Kanon her {iinden sıch bemüht, Was die YIC. 1INSIC
unterstellt, dass dıe Kıirche 1M Kanon (n dessen Werden WIe auch In seiıner Definition sich
e1Nn Glaubenszeugnıis Von dieser Überzeugung her wırd CS möglıch, ber die Theologıe
e1ınes einzelnen bıblischen Buches Nınaus eıne „Theologıe der einen Bibel“ rheben und In
ihr eıne Summe des aubens erhalten, dıe In diesem gleichzeıltig auch als Summe
der mehr als dreifsigjährigen Arbeit des Verfassers selten hat

Diese Summe präsentier sıch In ZWEe] Teılen, denen In der deutschen Ausgabe ZWE]
an entsprechen Der erste Band Grundstrukturen erarbeitet die hermeneutische rund-
lage dieser Theologie dıe WE nach dem Ansatz, das Je für sich enommen GClau: >> > — >—— — . —>>
benszeugnı1s des en und des Neuen Testamentes und Je eın eispie dieses exegetischen An-
satzes aus dem und dem NT) Der zweiılte Band Haup  emen kann dann als Reflexion ber
die cArıstlıche denn als solche hält s1e die Kirche In Händen) nacheinander Gott, chöp-
fung, Bund und rwanlun Yristus, Versöhnung mıt Gott, Gesetz und Evangeliıum, Glaäti:
De, Königsherrschaft Gottes und dıe edenken

Literaturangaben Ende der einzelnen Abschnitte SOWIE verschiedene egiıster voll-
enden diese ansprechende und brauchbare Hinführung ZUT und ihrem glaubenden Ver-
ständnıis. Viktor Hahn

HECKEL: Ulrıch

DER | TESTAMENT
BegYITT, Formeln, Gesten Mıt eınem praktisch-theologischen (Wissenschaftliche
Untersuchungen Z euen JTestament; 1L SO)))
ubingen 2002 onr Siebeck | 431 S » D FÜR ISBN 3-16-14/859-X).

uf dem Hintergrund seıner srolsen Bedeutung In der segenwärtigen kirchlichen PraxısAverwundert 65 eigentlich, dass islang noch keine Gesamtdarstellung ZU ©  Cn 1Im
vorlag Zum Umkreis des degens sehört auch die Handauflegung nach der Taufe und ZUT Be-
auftragung bzw. Ordination Nachdem Heckel In seıner übınger Habilitationsschrif die Ter-
minologie eklärt hat, behandelt er alle exte 1Im NT, In denen der Segensbegriff, Segensfor-
meln und Segensgesten vorkommen. Wiıe schon 1Im umfasst die für den e  en enutzte
Wortfamilie MC L1UTr den egen, sondern auch das Gotteslob Der e  en 1mM biblischen Ver-
ständnıis meınt die umfassende heilvolle Zuwendung Gottes, die sıch als konkreter Yafl= und
Machterweis segenüber den Menschen zel Auf das vielfaltıge Segenshandeln Gottes aM
wortet der Mensch 1M obpreıs und Dank Gott, den Urheber allen degens. DIe entste-
hende heilvolle Gemeinschaft mıt Gott verlan: nach ethischer Verantwortung gegenüber den
Mitmenschen.

Vom Sesnen Jesu ist In den Evangelien 1L1UT In Mk 10,16 und die Rede In
Mk 10,16 erscheımint der e  en als eıne prophetische Zeichenhandlung, dıe zeigen soll, dass De-
rade die Kinder VON Gott angenommen sind. UKAas, der das Sesnen dem Auferstandenen VOT-

behält, verbindet dessen Segnen einerseıts WKe hohepriesterliche Bezüge (Lk 24,50-53) und
andererseits C die Segensverheifsung Abraham Apg 5,25)) mıt seıner heilsgeschicht-
lıchen Konzeption
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